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Mische Landeszeitun
Samstag -Beilage : KriegSdrahtterichtc »er Woche

Wöchentlich zwölfmal . — » »»« gSprei « : Bierteljährlich in Karlsruhe bei ber
«schäftsstelle oder einer Niederlage bezogen Mk . in das Haus gebracht Mk . 3 .3V,

dur » die Post bezogen ohne ZufieUungsg - biihr Mk . 3 . — gegen Borausbezahlung .

Unzeigengtbühr : Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Ps . , Reklamezeile
60 Pf ., bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

lMjtiaen -AnnahMt in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeining , Karlsruhe i. 99 . ,
irsch' lraße 9 iFernsvrech - Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäfte ».5

Rr .

Samstag -Beilage : Badisches Nnteryaltungsl - latt
Verantw -> rtl i ch : Für den leitendei » Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Politikund Feuilletvu Walther Günther ; sür badische unpolitische Angelegenheiten . Lokal »
Nachrichten, Gerichlssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ; für Reklame »und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .
Sprechzeit b « Schriftleitung : vormittags ' 1,10 bis >/,11 Uhr , nachmittag » ' /. 5 bis - /.S Uhr .

Fernsprech. Anschluß Nr . 400.
Rvtationsdrur ? und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H . , Hirschstr . 9 , Karlsruhe .

76. IahrgaW. Karlsruhe , Donnerstag , 5. April 10IT 36 . Jahrnang ^ MenMM

Blutige Schlappe der Zrauzose « .

Ueber 800Gefangene .» Ein französisches Munitionslager zurEntzündunggebracht
Die amerikanische

Kriegserklärung.
Ter deutsche Tagesbericht.

WTB . Grones Hauptquartier , S. April . ( Amtlich .)

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Der heftige Artiller iekämpf zwischen Leus und

A r r a s hielt auch gesteru an .
Nördlich der Straße P e r o u n e -C a m b r a i setzte« nach

mehrmals gescheiterten Vorstöße « die Engländer abeuds zu
neuen Augrissen ein, denen unsere Truppen wieder e r h e
liche Verluste zufügten und dann auswichen .

Südwestlich von St . Qu e nti n wirkte die französische Ar -
tillerie mehrere Stunden gegen von uns nachts geräumte
Stellungen , die anschließend kamvfios von der feindlichen In -
fanterie besetzt wurden .

Bei Lassanx wurde ein Borstoß der Franzosen zu -
rück gewiesen .

Unsere Batterien brachten ein Munitionslager bei Ben -
d r e s s e (nördlich der Aisne ) zur Entzündung ; Erschütte -
?« »« und Knall wurden bis 4v Kilometer hinter der
Sruaf wahrgenommen .

Ein wirksam vorbereitetes und kraftvoll durchgeführtes
Unternehmen nördlich von Reims ist gut gelungen . Wir
brachten dem Feind

eine blutige Schlappe bei und machten
über 800 Gefangene.

Vom östlichen Kriegsschinchlah.
Front des G-,„ ralfe »dmarschatt » Prinzen Leopoldvon Bayer «.

Südlich von Riga brache« unsere Stoßtrupps in die
russischen Stellungen ein , sprengt : » einige Unterstände und
kehrten mit Gefangenen und Beute zurück.

Bei C z e p i e l e südlich von B r o d i> holten unserc Stoß¬
trupps bei einem Vorstoß 4t Gefangene Und ein
Maschinengewehr aus de» feindlichen Gräben

Front ves Generalobersten Erzherzog Joseph
Kein wesentliches Ereignis .

SEI "gH B
'

—

HeereSgrnppe des GeneralfeldmarschattS von Mackense»
Auf dem rechten Sereth - Ufer bei Garleas fa

drangen Elkundungsabteilungen in einen russische» Stützpunktund kehrten mit 30 Gefangenen und 2 Minenwersernin die eigenen Linien zurück.
Mazedonische Front .

Auf der Erve na - Stenn westlich von Monastir wurdenden Franzosen einige ihnen aus den letzten Kämpfen gebliebenenGräben wieder entrissen .

Der iijlm. -nllgilnslht Tagesbericht.
MTB . Wien , 5 . April . Amtlich wird verlautbart

Oestlicher Kriegsschauplatz. \
Außer einigen mit Erfolg ausgeführten Stoßtruppsunter -

nehmungen nichts zll melden .
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bei klarer Sicht im allgemeinen lebhaftere Avttl *
lerie - und Fliegertätigkeit als in den letzte« Tage »».
Unsere weittragenden Geschütze beschossen mit guter Wirkung
eine feindliche Truppenparade östlich von Cormons . Italienische
Marineflieg « warfen auf Nabrrfina und Sistiana Bomben ab .
Unsere Ortschaften im Etfchtal und Arro standen abermals unter
Artillcricsener . Im letzteren Orte wurde die Pfarrkirche schwer
beschädigt .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Bereich unserer Truppen kriue besonderen Ereignisse .

Ter Tagesbericht »er Bulgaren .
WTB . Sofia , 5 . April . Amtlicher Heeresbericht von

gefilmt :
Mazedonische Front : Auf der ganzen Front

schwaches Artillcriefeuer . Im Wardartal Gewehr - und
Maschinetigewehriferier zwischen den Posten südlich von
Eewgheli . Feindliche Patrouillen , die sich unseren Pasten zu
nähern versuchten , wurden durch unser Feuer verjagt .

Rumänische Front : Nichts Neues . -

Ter türkische Tagesbericht.
MTB . Koustantinopel , 6 . April . Amtlicher Bericht von

gestern : •
An der Djal a -F ront setzten die Engländer und

R u s j e n ihren Rückzug vor unseren Linien fort .
Kaukasusfront : Auf dem linken Flügel wurden an

zwei Stellen starke Aufklärungsabteilungen des Feindes zurück -
geworfen .

Die Annahme der Kriegsbotschaft Wilsons durch den ame¬
rikanischen Kongreß dürste nur noch ein Formsach ? sei« . Die
pazifistische Gruppe der Kongreßmitglieder ist so $mng , daß
ihr Widerstand gegen die Kriegspolitik der Wilson , Roosevelt
und Hughes nicht mehr von Einfluß sein kann . In Deutschland
wird man demnach dos Einteeren der offiziellen Kriegs -erklärum— in Wirklichkeit befinden wir uns fch »;i im Kriegssustond iiiii
der Union — ohne große Ueberraschunz hinnehmen . Ueber Wi !
fons Absichten waren ja schon längst alle Illusionen verschwun
den . Daß am Ende seines Treibens der Krieg stehen mußte , teut
feit geraumer Zeit selbstverständlich . Wil ' on, hatte ja schon von .
alten Kongreß die VollmackMn verlangt , die et brauchte , um Seu
Kriegsfall mit Deutschland zu schaffen.

Wenn der Kongreß iilach dem Wunsche WÄsoiNls den Kri ^ Z-
zustand zwischen den Vereinigten Staaten und uns erklärt haben
wird , so kann der Präsident der Bereinigten Staaten sich rühme »,
daß feine Politik Amerika in den Krieg gestürmt hat . Man Wirt,
sich bei dieser Gelegenheit des Tages erinnern , «rn dem Brya, -
sich von Wilson trennte und aus dem StaarssekrÄariat ausschied .
Bryan , der Pazifist , erklärte damals , daß Äilions P o X i 11 S
zum Kriege führen müsse und daß er ste deshalb m -cht
unterstütze könne . Das war in , Anßmg der diplomatischen Aus -
einaindersetzungen , die der Lnsitan ia - Fal l hervorgerujen
hotte . Damals war Wilsons Poliitik noch nicht überall in Deutlich
laird klar als das erkannt , was sie war : eine bewußte Hilss
st ellu n g für England . Sie steht jetzt an dem Zi «l, «to*
Bryan damals schon voraussah . Vielleicht hotte es Zeiten gegebenin denen Wilson noch zur Vernunft zu bringen war im© in
denen es ihm schwergefallen Ware, die Vereinigten Stadien aui
der Bahn des Krieges mit fortzureißen . Wie Sie Ding .« M ent¬
wickelt haben , konnte Wilson schon im Februar d . I . die » .igte int
noch durch den Abbruch fr« diplomatisch .' -! Beziehungen retiwt
Die weiteren Schritte zu tun , ist dem Präsidenten der Deuetnl,a
tm Staaten dann offenbar nicht leichtgefallen . Seim ? Haupt
stärke beruhte ja in dem D r u ck, den er mit feiiVn DvohÄng «
auf Deutschland ausübte . Dies ? Methode zwang ihn d».rzu . imme .
weitere Trümpfe ausMpielen . Das war natürlich ein Spiel vor
mir begrenzter Dauer , denn Wilson muhlie sich selbst fassen , £» i
n,it dem Setzten ' Trumpf auch die gonzi Starke versprelt tuar
die bisher in , seiner Hand lag . So ist er nur zögernd vc»rwli -rt
geschritten . Aber es lag schließlich in der Konsequenz setneS Bei
fahvenI , daß er aiuch den letzten Schritt tun mußte . Wilson
letzte Botschaft an den .Kongreß ist also in der Tat deiH Ziel , de
Bryan damals ^ schon am Ende der Wilsonschen Politik lie - ';n saü .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
„ jdomeneus " von Mozart in LewickiS Bearbeitung .

Gestern brachte uns das Hoftheater die mit Spannung er-
Artete Neubearbeitung von Mozarts Oper „ Jdomeneus " .
^ Professor Ernst L ewlckis Neubearbeitung . Do der Inhaltde? ^ extbuche -. nicht allgemein bekannt sein dürfte — das Werkpuu ' . c hier tm ^zahre 1906 unter Böllings Leitung zmii letztenMaie gegeben —- Jo . möge er in Kürze angedeutet werden .JdouteneuZ , der Komg von Kreta . Ist auf der Heimfahrt vomtroiamschen Krteg in schwere Stucmesnot geraten : er gewbtnun dem Meeresgott , wenn er ihn rette , den ersten Menschen mWtern der ihm begegne . Er wird gerettet , und das Opfer seinesTewbdes iayt mcht lange auf sich ivarten , es ist fein eigenerSohn ^^damantes . Der Vater sucht sich seiner Pflicht zu ent -

rlT ^ ^ umntes mit Elektro , der Tochter Agamem -
5 ° als Verbannte in seinem Reiche weilt und die Liebe
fc ™ 2u

>
gewinnen hofft , außer Landes nach Argos

k ' «rJH Poseidon verhindert durch Murin und Unge -wttler die Abfahrt , ia er sendet ein Meeresi >n« eheuer das di-
toSrt Wne " ,Pesthauch die Luft des Laitdes
^ '^ t hetzt gesteht der .̂ iontg feine Schuld , und vom Volkund den Priestern gedrängt , entschließt er sich, das Gräßliche zuvoWrmgeu . Jdamantes l.at zwar das Ungeheuer in Aden -vc>Nem j . ampse getötet , aber er soll dennoch aN Opfer fallen
j»a etfiärt "

r
CtI äv

L,erfH ten - Sch "" steht er vor dem Altar
'

•ÖIC rriegsgefangene Tochter des Königs
Nerben Ä ^ den Zungen Helden liebt , sich bereit , für ihn zu
volle Sthna ^ P nÄ m " Ucl ^ Mnt den Gott , eine « eheimnis .
meneus ioir? £ em ^ » N" n des Tempels vorkiindet . Jdo -

Ionfler Konig fei» , da es sich für einen
) oil " sxjn s

tn ® ort 3U bauten , Jdamantes
Herrscherin werden und an seiner Seite Jlia als

m
'
rftrn ! • ' mK Lösung sind alle einverstanden

% ^ e
r ' 5 Vewveiflung verfällt .

Leben ^ ial ' rp ^ seinem fünfundzwanzigsten
S a Text wurde von dem Salzburger
bisde? T . .n ^ n. .^

^ ° «iner älteren Vorlage nachge -
füquna in>J

"
r^

u ftanben f' a die Hauptrollen zur Äer -' g zw« sonore (^ douieneus und Arbacesjl . ein Sopran -

fö.nger (Jdamantes ) und Zwei Sopranistinnen (Jlia und
Elektro ) . Diese Zusammenstellung der Stimmen , in der vor
allem das Gegengewicht eine - Basses fehlt , und die zudem den
entsetzlichen Sapranfänger (als heldenhaften Krieger und
Liebhaber !) verlangt , befriedigte Mozart keineswegs , und er
hat sich während seines ganzen Lebens mit dem Gedanken emer
Umarbeitung getragen , ist aber zur vollständigen Ausfübruirg
seines Planes nicht mehr gekommen . Jdomeneus sollte für
Baß , Jdamantes für Tenor umgeschrieben werden . Nur da§
letztere hat er teilweise ausgeführt . Außerdem sollten Arien
gestrickt und die dramatischen Vorgänge straffer zusammen¬
gefaßt werden . Denn es ist nicht zu leugnen , daß vor allem die
Längen der ursprünglichen Fassung mit ihren 500 Takten
Sekko -Rezitativ das Werk von der Bühne fernhielten •— zumBedauern aller Verehrer des Salzburger Meisters , denn es ent -
hält eine Fülle edelster uud , großartigster Musik . Chöre , die
Gliicks und Handels würdig sind , Arien , die in ihrer Innigkeitund Klangschönheit schon den ganzen Mozart verraten , und
Rezitative mit Orchesterbesleitnng leigentlich eine Mischungvon Melodram und Rezitativ ) , die eine Stärke und Treffsicher -
heit in der Charakterisierung der seelischen Vorgänge zeigen , wie
sie nur den späteren Meisteropern Mozarts eigen ist . Jnter -
essant ist dabei , daß vieles an den Don Juan , manches (nichtnur der 'Priestermarsch ) an die Zauberflote , fast nichts an den
Figaro erinnert , der eben stofflich ganz an '

fre« geartet ist .
' Ein

handgreiflicher Beweis dafür , wie Mozarts Musik ganz aus den
dramatischen Vorgängen herauswächst . *

Diese Musik durch Umarbeitungen im Sinne Mozarts ftirdie Bühne zu retten hat nun Lewicki unternommen . FelixMottl hat seiner Arbeit Beifall gezollt , und Mottls Schüler
Fritz Cortolezis hat uns gestern das Werk in der neuen
Bearbeitung dargeboten , unterstützt durch die außerordentlich
sctgMtige und fachk >mdig <e Regie von Peter Dumas . Wir
halten — nm dies gleich Ali betonen — Lewickis Aenderungenfür einen großen Gewinn . Dtie Oper kann a l ?> Bühnen -
Werk , ja allerdings auch in der treuen Form nicht " das gleicheInteresse einflößen , wie etwi der Don Juan oder die Zauber -
flöte , ab ?r sie hat durch die Zusamnienfassuna der dramatischen
Vorgänge doch ganz erheblich gowonnen . Diese würde - ermög -
licht , durch erhebliche Streichungen in den Sskkorezrtativenund durch We ^laffung einiger Arien (die schon Mozart gepl «mi

hatte ) . It . der Rolle des Jdamantes ist jetzt die Umarbeitung
iür einen Tenor ganz durchgeführt , und der Arbaces ist zu einer
Baßpartie geworden , so daß die Einförmigkeit in der Stimm •
läge der einzelnen Rollen einigermaßen beseitigt ist . Das We - '?
enthalt nur noch zwei Akte und dauert statt 3Vk nur knapp
2% Stunden . Dazu kommt noch eine große Menge kleinere -.
Aenderungen (auch ir der Tertgeswltung ) , die alle mifzuzähle -?
hier nicht angeht .

Trotzdem wir also mit Lelvickis Arbeit im großen und gattze :
völlig einverstanden sind , so ist es für uns doch nicht zweifelhaft
daß Mozart in feiner Umarbeitung noch weiter gegangen wäre
Der erste Akt leidet auch jetzt noch an mangelhaftem dramatischen
Ausbau . Die Längen lassen sich hier nicht einfach durch
Streichungen beseitigen , da sie nicht durch die zeitliche
dehnung allein bedingt sind , sondern der Ungeschicklichkeit de *
Dichters ihr Dasein verdanken . So ist z . B . die aufdrinilirl « -
prosaische , wenn auch in poetischen Ausdrücken gehalten
Exposition gleich zu Anfang durch nichts zu retten , ebensowenig
das musikalisch allerdings großartige Rezitativ der Elektt ,
Aulßerdgm wäre «s gewiß ein großer Vorteil , »nenn Jdomrneu ?
im Sinne Mozarts für Baß umgearbeitet wäre (wer jedoch
ivollte sich vermessen , das zn leisten ?) , denn jetzt haben wir ü -
den Hauptrollen doch ^wei Tenöre und dabei den Mangel , b4 .
der heldenhaftere Spieler durch den lyrischen Tenor vertreten
ist . Der zweite Akt ist ganz bedeutend wirkungsvoller als bti
erste : nur sollte vor dem Schluß das Niedergehen des Porhangs
vermieden sein , oder doch wenigstens durch ein Zwischenspiel des
Orchesters die störende Pause beseitigt werden .

Die Ausführung ! keß erkennen , daß alle Beteiligten mit
ganzeni Herzen bei der Sache uxueii und es als eine Ghrenvf >i -.t»t
betrachteten , dem hervorragenden Werk zur vollen Wirküng ;>!
verhelfen . Zwar wäre uns lieber gewesen , Fräulein Körne »
hätte die Elektro gesungen , ihre Stimme ist für die Jlia etwp -i
zu voll und Ui schwer, allein sie zeigte sich als stilechte Mszalt
sängerin mid verdient in den dramatischen , wi ? in dr tt syrische«
Partien (Zgpl -yretten . leicht gesie.tert ) , abocsehen von de-
oft uiMutlichen Aussprache , uneingeichrWkie ? Lob . Fi ni
Palm - Cord .es (Elektra ) hatv : leider ihre sti mMch «
Indisposition noch nicht ganz überwundei - und nu -ßte deshalb
ibre große Arie im ztoeiten Akt ausfallen lassen . Sx *r
Ä n f sa r d wurde dem Jdomeneus in der Auffassung wie im



LH «ber Wilson froh ist, es erreicht zu haben,' darüber kann titait
U-ohlbegriindete Zweifel hegen .

Sicher ist jedenfalls , daß der Präsident der Vereinig -
teu Staaten die volle moralische Verantwor¬
tung für den Krieg trägt , in den er die Dereinigten
Staaten stürzt . Ebensowenig wie irgend «in anderer ver neu -
Oralen Swalen halten die Verewigten Staaten den geringen
«.Ännd gehabt , die deutsche SperrgebiietLerklärlung als einxn
feindlichen Akt anf,zunehmen . Wie wir kaum noch hervorzuheben
brauchen , bedeutet diese Erklärung nichts weiter als eine woMe -
gründete Antwort au -f die völkerwchtsnndrige Sperr ?, die Ena »
loi d .durcl ! seine Flotte gegen Teutschlanjd und sei .rt c Berdiin .»
feien seit Beginn des Krieges aufrecht erhält . Wilson , hätte sich,
c hne der Würde eines neutraken - Staates auch nur das geriMste
zu veraeben , in die deutsche seesperre ebensogut

' fügen können , wie er die e n g l i s ch e n M a ß n a hm « »
widerstandslos er trag en hat . Wen er durch >die Ab-
sendung bewaffneter T -anipfer oegen das deutsche Seefpervgelbiet
unserer Abwehrmaßnahme zu trotzen versuchte , so forderte er
damit mutwillig den Krieg heraus . Wir können deshalb dein
Krieaseiwritt der Vereinigten Staaten von Amerika mit de»;
leiten Gewissen der Welt entgegensehen . Wir brauchen ihn
euch sonst nicht zu furchten , denn wir wissen ganz genau , wo
die Grenze der amerikanischen Machtentfaltung irrt Krieg mit
Teutschland liegt . Ten Sieg , den wir durch die rastlose Tätigkeit
imsmf Unterseeboote und durch das gute Schvert Hindenburgs
errinißkn werden , wird nys uich Wil ' on mit seinen Heerscharen
)ücht streitig machen . Wir warten affo mit Ruhe .ab , welchen Ver -
lauf die Kriegsbvrctnngen in Washington nehmen werben .

*

Wilsons Kriegsbotschaft vor dem Senat.
WTB . Washington . 5. April . (Nicht Ämtl . ) Ter Senat

rat mit 82 gegen 6 Stimme « die Resolution , die den
K ri e gs z u st a n d erklärt , angenommen .

Wilsons Kffiegs -Resolution vor dem Repräsentantenhaus .
WTB . Amsterdam , 5 . April . Die „Times " meldet aus

Washington von, » . d . .° Es steht außer Zweifel , daß die
K r i e g s -R e s o l u t i o n im Repräsentantenhaus nach mehr -

rigiger Debatte mit überwAtiaender Mehrheit angenom -
meti werden wird . Die Deutschen und ihre Anhänger sind in
völliger Verwirrung . Die Staatszeitung gibt ihren Lesern den.
Rat , Amerikaner zu sein , wahrend Hearst seine Jingorolle wie-
der aufnimmt . Hearst ?picht sich ilbrigens gegen ehr Zuisain-
li eMvirken mit den Eiitentenra -chten aus . Ter Unterstaats -
sekretär des Marinedepartements , Franklin Roosevelt , hat amt¬
lich mitgeteilt , daß Maßregeln für ein sofortiges Zusammen -
wirken mit England und Frankreich getroffen sind . — Nach
einer Londoner Depesche des „Allgemeen Handelsblad " ist das
Repräsentantenhaus durch seine Geschäftsordnung in der Lage ,
die Resolution schnell zu erledigen .

WTB . Washington . 4 . April . Reuter . Das Repräsen¬
tantenhaus beschloß einstimmig , den Kriegsantrag morgen
Donnerstag um 10 Uhr zi« besprechen . Es wird solange in
Dauersitzung tagen .

Die Obstruktiv » im Kougrcß .
* Basel , 5 . April . Cftrff . Ztg .) Der Baisler Hav .is -Vertreter

nuldet unterm 4. ans Washington : Ii « Beginn der Sitzung des
Senats wollte sich Senator Lakfollette der Besprechung
der Resolution Flood , die den Kriegszustand zwischen Deutsch -
l>e. ■•b und den Vereinigten Staaten als bestehend feststellt , wider »
setzen . Lasfollete Mus . vor , zunächst die verschiedenen arnf de?
Tagesordnung stehenden Fragen zu erledigen . Bei diesem Vor -
sö läge erhob lich ew unbeschreiblicher Tumult . Flood erklärte , er
kenne nicht annehmen ? daß sich der Sen .it mit irgend einer ands - '

rcr . Frage beschäftigt , bevor seine Resolution durch erne AbMn -
i ) . •i -. i erledigt sei. Diese Worte wurden von den Senatoren u,chi
de !i Publikum auf den Galerien mit lebhiftem Beifall begleitet .
Dem Vizepräsidenten Marshall , de? den Vorsitz führte , gelang
i : nur mit Mühe , die Ordnung . wiederherzustellen . Er drohte
Mt der Räumung der Tribünen siir den Fall , .daß sich das Publi .
ki ?. neuerdings durch Kundgebungen in die Diskusston ein -

' mische. Nach diesen ? Mischenfall erklärte der Präsident , er seh?,
si

'
) zu seimem xrößten Brauern genötigt , die Diskussion

über tie Resolution Flood auf die Mittwoch -Sitzung 2» ver¬
schieben . Flood widersetzte sich erneut dem Versuch , irgendeine
andere Frage vor dieser Kriegserklärung zu behandeln , da diese
in erster Linie den Kongreß beschäftigen sollte . Der Konareß
schloß sich der Anregung des Senators Flood an und vertagte
sich dann ans Mitiwoch .

Die Pazifisten .
" Berlin . 4 . April . Nach einer Rotterdam « Meldung des

. Lokalanzeiger " hatten die P .i ; i f i st e n in Washington
g r o ß e Vorbereitungen getroffen , um in das Kapital
einzudringen , und suchten von den nach dem Kapital
sührenden Treppen , die Wilson passieren mußte , Besitz zu er -

Gesang vollständig gerecht , das bis in alle Einzelheiten sorgsam
ausgearbeitete und der Musik verständnisvoll angepaßte Spiel
verriet tiefes Eindringen in den Geist der Rolle . Herr Neu -
geh au er spielte und sang den Jdamantes mit jugendlicher
F '. ische und wohllautender Stimme , Herr van Gorkom den
Oberpriester mit dramatischer Lebendigkeit und hoher Kunst .
Herr Giesen bildete mit feinem gewaltigen Baß ein wirksames
Cegengewicht . gegen die Tenorrollen , di.» große Arie , die für den
Arbaces in der Neubearbeitung eingelegt ist , gelang ihm vor -
trefflich . Die Ensembles l „ Eh ' ich von bannen scheide"

, «Dein
£ .d .' eh ' ich entgegen ") klangen rein und sicher . Die Chöre
hatten twchr Glanz und ' Frische als gewöhnlich . Das Orchester
spielte unter der Leitung des Herrn Hofoperndivekt ' rs Cor -
tolezis seinem alten Rufe entsprechend . Herr Tortolezis , der
sich durch die würdige Mederaufführung des genialen WerkeZ
ein neneS Verdienst erworben bat , wurde zum Schluß mit '
'I '

!» fessor Lowicks durch reichen Beifall geehrt .
Anton Karle .

Kunst, Wissenschaft und Literatur .
* Der Leipziger Künstlerbund h .,t an den deutschen Reichs -

t e g ein Schreiben fahnden Inhalts gerichtet : Gegen die Aus -
dehnung der- L u x u s st eu e r ans Werke der bildenden Kunst
ist von der Kgl . Akademie zu Berlin dem Deutschen Künstler -
bund , dem Bund deutscher Gelehrten und Künstler , dem Goethe -
bund u . a . nr . bei deni Hohen Reichstaa Verwahrung eingÄegt
worden . Der Leipziger Künstlerbund E . V . schließt sich diesen'
Schritt in voller Nebereinstimmung mit den Ausführungen der
genannten Künstlervertretungen an .

" Sängeroaaen . Zwischen der Hofopernsängerin Selma
Kr z und der Direktion der Hofoper sind , wie man der „Voss.
Ztg .

" aus W i e i ? drahtet . Streitigkeiten entstanden , die das
Ausscheiden der Künstlerin zur Folge haben dürften . Frau
Kurz bezog für jeden Abend ein Spielhonorar von — 2800
Kronen , 40 Abende waren ihr garantiert , das sind 112000
Kronen im Jahr , wobei der Künstlerin noch 325 Abende zu
einigem Nebenverdienst frei Rieben . Dieses Honorar war der
Sängerin zu klein , sie verlangte eine Acnderung des Vertrages
81 , ihren Gunsten . — Ueber diese Künstlerhonorare und die
Folgen dieser Ausgaben auf die Theaterführung und die
Tl eaterprerle wird aeseaen ^ -icl, ein offenes Wort virmöl -n Wn

amisen . Polizei und tt a voller ; c tie « aoer niemanö
curch , den man nicht als zuverlässig betrachtete . Polizei war auch
überull im Kkbäude verteilt , zun gu sehen , daß dem Präsidenten
nichts zuleid geschah .

Gerards wahres Gesicht.
() Berlin , 4 . April . „Central News " meldet lt . „D . T ." auS

Newyork , dvH der frühere amerikanische Botschafter in Berlin ,
Gerard , am Dienstag abend die Vorstellung , im Metropoli -
tan Openihaus besuchte, und von seiner Loge aris eine deutsch -
feindliche An spräche hielt , als die Botschaft Präsident
Wilsons im Kongreß bekgnnt geworden war . Tie Aus -sührun -
gen Gerards . gegen Deutschland lösten bei de»ii> Pikblikruni be-
geisterte Kundgebungen aus .

Die Flucht aus den Bereinigte « Staaten .
0 Berlin , 4 . April . Wie aus Washington berichtet wird ,

haben in den letzten 14 Tagen mehr als 10 000 Mexikaner
das Gebiet der Vereinigten Staaten von
Amerika verlassen .

Carranza .
* New Jork . ö . April . Man ist in Walshin gtan soyr

unzufrieden mit Ca rramza , der immer noch nicht die
offizielle Anfrage beantwortet hat , was er gegen die a n g e b »
lickc deutsche Tätigkeit in Mexiko zu tun $etenfe .
Die Regierung hat den Eindruck , Carr .inz .-r suche von dm Der -
einigten Staaten eine große Anleihe zu erpressen , unter
dem Vorwand , ohne solche Unterstützung -der deutschen Propa -
ganda gegenüber ohnmächtig zu sein .

Brest als amerikanischer Flottenstützpunkt .
* Arankkurt , 4 . April . Tie „Franks,irteir Zeitung " meldet

aus Basel : Ten Baseler Blättern wird aus Paris berichtet , daß
die Abgeordneten von Breist und Umgebung die Regierung durch
eine Resolution oufforderten , den Hafen von B r e st als
UeberseeHafen auszubauen und sich mit den Bereinigten
Staaten in Verbindung zu setzen , damit Brest von den
Amerikanern als europäischer Flotten st ütz »
Punkt benützt werden keime . Ein Konsortium amerikanisch ?
Finanzleute sei bereit , die nötigen Kredite zu gewähren .

Willst Ou
unseren iodesmuiigen ^ Booi'Hetden

zu Hilfe kommen?
Zeichne Kriegöanlelhe !

Willst Ou
Leven und Gesundheit

unserer tapferen Feldgrauen
schützen?

Zeichne Kriegianlelhei

Willst Nu
die gierigen Feinde zur

Preisgabe ihrer wüsten Aaub-
und Vernichtungsp!äne

zwingen?
Zeichne Kriegsanleihe !

Willst Ou
das Ende des Krieges beschleunigen,

einen ehrenvollen Frieden
sichern ?

Zeichne Kriegsanleihe !

1 !!l

Versenkte Schiffe.
WTB . London , 5 . April . Das Reutersche Bureau erfährt ,

daß ein weiteres Boot des englischen Dampfers
„Alnwik Castle " föVOO Tonnen ) , der am 19 . März torpe -
diert wurde , knit 19 Ueberlebenden ausgefunden wurde .
Letztere wurden in Newyork gelandet . Von den an Bord des
Dampfers befindlichen Personen sind zusammen 116 gerettet
worden , 16 wurden getötet , 26 werden vermißt .

WTB . Haag , 5 . April . Das niederländische Telegr .-Büro
erfährt von unterrichteter Seite , daß das Kommandoschiff
der Wachtflottille von Dover , o r y"

, am 32 . März 5 See¬
meilen nordwestlich von Kap Gris Nez torpediert wurde
und gesimken ist.

WTB . Kopenhagen . 5 . April . „BerlinMe Tide »,de " meldet
aus Bergen : Die Bergener Handelsflotte hat im
Monat März einen Verlust von 17 Schiffen mit zu¬
sammen 28000 Tonnen erlitten . Ein Bergener D« mp -
fe»' brachte in Bergen die Besätzung des torpedierten englischen
Iischdampsers „Petrelle " aus Grimsby ein . Die Besatzung war
er-ichdpft . <*B sie von dem norwegischen Dampfer , aufgenommen
wurde .

WTB . Amstkrdam » 5. April . (Nicht amtlich .) Herüe nacht
ist der belgische Dampfer . .Trevi r" mit Getreide auf der Hohe
von Scheveningen durch ein deutsches U -Boot versenkt
worden .

Ein englischer Minensucher gesunken.
WTB . London , 6. April . (Nicht amtlich .) Die Admiralität

meldet : Ein Minensucher alten Tvps ist ans eine Mine
gelaufen und gesunken . 24 Man « de« Besatznvg werden
vermißt

Die neue Olimung in Rußland.
Cin Dagksbkfrhl dcs KriegSiniuistrrs Gutschkow .

( ) Petersburg , 4 . April , .̂ riegeininister Äutschkow !» t
ein en Tagesbesehl erlassen , in dem hervorgehoben wird , daß dl«
aktive Armee neuer Bestände nn Ossizieren und bedeuten »
der Verstärkungen bedarf . Deshalb erklärt der Minister ,
daß kein Offizier oder Soldat , der nicht eine nützliche Bs -
fchältigung hat , im Rücken der Armee bleiben darf , sondern so-
fort zur Front zu gehen hat . Der Minister weist gleichzeitig
alle Armeebefehlshaber und alle Vorstände der nrilitäruchen
Verwaltungsbezirke an , die Listen der dort beschäftigten Offi -
ziere und Soldaten zu prüfen und nur die zu behalten , die wirk -
l ' ch unentbehrlich sind . Tie übrigen sollen in die Reserve -
rcgilnenter versetzt werden, um schnell ausgebildet und unver-
züglich zur aktiven Armee geschickt zu werden .

Das Chaos in Petersburg .
' Berlin , 4 . April . Nach den letzten PetersburWr Mel -

düngen ist das Leben in der russischen Haiiptitiadt no6 )
durchaus chaotisch . Die Arbeiter treiben sich den ganzen
Tag auf den Straßen herum Verschiedene Berufsgruppen
halten Dauerversanmchingen ab , in denen sie die politische Lag «
erörtern Wie wenig gearbeitet wird , ist aus den Ausweisen der
Straßenbahn erkenntlich , deren Tagesdurchschnitt von 90 000
Rubel amf 40 000 Rubel gesunken ist , trotzd . iu außer ztoei Linien
der ganze Betiieb airfvechtgehalten wird . Tie beiden Linien

. nach Wassui ^Qstrow sind eingestellt , weil bei den Unruhen die
Gleise ai .fgerissen worden waren . Die nächtliche Unsicherheit
nimmt täglich zn . die Verbrechen häufen sich. Die Säulser
werden daruni d« i Ztuuden früher geschlossen, die Hausknechte
müssen j4e ganze Nacht wachen . Die Revolutions -
bewegung unter den Soldaten wird ständig schärfer .
Die Sktldrtenabteiluug des Arbeiterrats stellte d '

-e Forderung
auf , daß die Ueberführung von Heeresabtei -
l u n g e n an die Front nur mit Z u st ' m m u n g der S o l -
datenmehrheit geschehen darf . Nur solche Abteilungen
sind an die Front abzusenden , die bereits gewählte Offiziere
habeil . Tie Hebungen der RekrutenMevlungen sind noch immer
eingestellt . Das geschäftliche Leben ruht fast gänzlich . Um zahl -
reich: Zrisanlmenbriiche zu verhüten , erlaßt die provisorische Re -
gierung ein Wechseilmoratorium auf alle unter dem alten Regime
eingegiangenen Verpflichtungen . Die Beziehungen zwischen
R n. ß l and und R u in ä n i e n haben sich w e s e n t l i ch v e r -
schlechtert . Die bei dem Petersburger Besuch des Krow
Prinzen verabredete Berschwügerung beider Herrscherhäuser incr
ein wesentliches Band der Einigung . Auch der sebt abberufene
russische Gesandte Mossolosf ivar ein persönlicher Freund
des garen . Auch die persische Regierung benirchtet ein Ueber -
greifen der revolutionären Bewegung auf ihr Gebiet und er -
mahnt darum die Bevölkerung zur Ricke , da Ausschreitungen
in diesem Augenblick den Verlust der persischen Freiheit bedeuten
iorirde . Die Nachrichten über Unruhen in den russischen
Gouvernements mehren sich.

freigelassene Geiseln .
WTB . Petersburg , 5 . April . (Meldung der P -tdg . Del .-Ag .)

Die provisoirische Regierung ! hat angeordnet , daß Gel -
sein feindlicher Staatsangehörigkeit , die in den feindlichen
Gebieten bei verfchiiedenem Offensiven russisct^ r Tn -^ven ge»
fangen gcnomipien .worden waren , wieder in Freiheit ge -
setzt wenden sollen , da sie die Gefangennahme vou P ?rsonen ,
d<>ren einziigjeK Vergehen die Treue gegen ihr Vaterland dar -
stellt , für nicht gerechtfertigt ansiehst.

Das Frauenstimmrecht .
WTB . Petersburg , 5. April . Ministerpräsident L in o Jr

teilte einer Abordnung mit , daß die F r a u e n an den Wahlen
fiir die konstituierende Versammliing t e i l n e h in e n werden .

Streikende Arbeiter .
WTB . Petersburg , 3 . April . (Meldung der Petersburger

Telegraphen -Agentur .) Die Regierung hat einen von allen
Ministem unterzeichneten dringlichen Aufruf an die Ar -
kieiter der metallurgischen Fabriken des südlichen Ruß -
land gerichtet , in dem sie sie auffordern , die Arbeit unter den
alten Bedingungen wieder a u f z u n e h m e n . In dein Aufruf
heißt eL : Veraeßt nicht , daß der Feind sNnen Bedarf unarch .
hörlich vermchrt , helft Euren Brüdern in den Schützengräben
den Gegner .zu vertreiben und die Freiheit Rußlands zu be-
festigen .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 3 . April . Im französischen Heeresbericht vor.

gestern nachM -ttag heißt es u . a . : Unsere E-rku»dunosÄ >te»lungen sin?
ülbee Dallon hinaus bis in die südioestliche Vorstadt von St .
Ouentin vorgedrungen . Auf unserem rechten Flüge ! wurde l>c
Dorf Moh -sur- Oise voilständig erobert .

WTB . Pari -?, ö . April , amtlichen Berichte von gestern n« b-
mitta g heißt es u . a . : Währerä? des Tages wavsen unsere Truppen den
Feind bis hiriter die sehr ivichtigen Stellungen zurück̂ die durch die
Dörfer Grugies , Urviller und Moy bezeichnet wevden und die von
unseren Truppen glänzend genommen wurden . Nordlich des '

Gshösteö
Feite verließen die Deutschen rtberstürzt 3 Treibenlinien mit allen da¬
vor befindlichen Drahtverhauen , wobÄ fte Verwundete zurlückließeu.
Bedeutendes Materiali , drei 16 Ztm .-Hatckitzen und zwei TramwaM ^
blieben in unserer Hand .

Ans de :» Neßch .
Drr Kamps gegen Dr . Stresemann .

Von gut unterrichteter Seite wird der ..Magdeburgischen Zei -
tung " gemeldet : Wie zutreffend das Wort Tr . Stresenranns be».
der iiingffen Reichstagsdebatte über die preußische Wahlrechts -
resorm ist. sie sei eine deutsche Angplegenheit , «läßt sich daranS
erkennen bafe seine Rede und die veränderte Haltung der natio -
nallibcratlen Partei gewisse politische Kreise in den Bundes -

floaten in Beweaung gesetzt hat . Eine lebhafte G e g e ii d e-

svegnng hat in dielen K-reisen bereits im Königreich
Sachsen eingesetzt . Man weiß , was aus dem Spiele steht , und
hosst,

'
mit HÄfe der Stoatsgmrst sich und de», kleinen regierenden

Adelskreisen die HerrMft z»i erhalten . Einsttveilm nicht auf
offenen Wegen , die heilte ungangbar sind , sondern aus der ,
Lintertreppen der persönlichen Beeinslu ?
suug . durch Mahnungen an die politische und wirtschaftliche
Abhängigkeit von der Regierung und durch sonstige „Zug¬
mittel '

. als da sind : Orden , Titel usw . Es kann nicht v« .
schwiegen werden , daß hier eine ernste Gefahr besteht , und es
wäre ein großer Fehler , wollte man die Macht lener Krei ;e
irgendwie unterschätzen . Schon hat der Kampf gegen Dr <
Stresemann eingesetzt , hinter den Kulissen in der Hauptsache ,
aber auch schon ganz vifen . Man will ihn . wie aus einer Aeunc -

rung der ..Chemnitzer Allaemeinen Zeitung " hervorgeht . ,eines
wirtschaftlichen RückhÄtes berauben , ihn aus . feiner
Stellung als Syndikus des Verbandes sack » , "
scher Industrieller verdrängen . Irgend eine -
gründung . wieso Dr . StresenMNN seine Pslichten als Syndiku .
verletzt hätte , feblt selbstverständlich und muß fehlen , da keim

derartige Verletzung vorliegt . Auch sonst sind : m übrigen ge¬
wisse Regierimgskreise in den Einzelstaaten Nicht musig . um oem

neuen Plan entgegenzuarbeiten . Näheres darüber wwre über

gewisse Verhandln,igen dürfte schon in den nackten Tagen onem
kundig werden . - (Wir geben diese Ansiehen erregende Mckdung

zunä >cl>st rein referierend wieder . Die Beantwortung fui um
<»? ichiif*?rit tragen He oben ongsg ^ enen 7 > - chn t :i StJ



Aus vem Grotzherjvüt » , » .

H » Karlsruhe » 5. April . Der . Anregung für die An
Pflanzung v o n Ä r ii h ge m ü se ^ ^ f den Tabak
i c ! d e r n , wie sie jetzt vom Bundesrat genehiuigt worden . |t.H i U t l Ii, l ' C Will ■ - . . ,
- um . wie au ? Berlin geschrieben wird , von der bad ' icken

e ii i c £ u n er an# iötciu crUxirtct t>on bct 3fu§ H<ii ^ iittßi $€
iöl ' iücidcr eine Hebung Oer Erzeugitiua von Nahrungismitteln
Ein .-n crl)c51id>eu Ausfall an Tabak durfte die SwMwnzung vo .,

!u,e auf diesen ^ eüent kaum zur Folge haben. Sur die
0 clK ti -M ' aJtmui der motzen Städte wird aber diese vermchrte An-
'
^ nni -ua von Friibgermise eine ivesentliche Verbesserung oe-

Vt U i Vor allem käme » in Frage Spinat und Kops -
' t - Irabe n . Zugleich glaubt man aber auä > die m nicht

d .cktreibenden Gemeinden bestehende Mißstiin-ninng mildern
önnen. die dadurch entstand , daß viele Tabakpslavzer au »-

Mich Tobak zogen und von den Koinmunalbehörden imt
v. -; \ • nSiiiittcin , vor allem Brot und Kartoffeln , versehen werden
" C"

dbeI6er j , 5 . April . Prof . Dr . Hans Fe ihr in Halle , der be-
- nute Recktsge ''chichtslehrer , fytt einen Ruf an die Ninwersitat
tv .;, als NaMolger des verstoßenen Professors Aichach Schröder a n

g e n o m m e n .
O Frciburg/Br . 4 April . (Privattelegramm ) . Titz Kreis »

Versammlung für den Krei'sverlxind Freiburg i . Br ., die
hlicr im Korn-Haus tagte, bewilligt« die Summe von' 00 000 Mark für Kreditfürsorye für den durch den Krieg M.
. . ' iaten Mittelstvnd . Neben- diesem einstimmig gefaßten Be¬

schluß einiote man sich ferner , -den - Steuersatz von 2,5 Pfennig
i . ir je hundert Mork Kapital Wite im vorigen Jahre als Ste -uer -
' . h f ejui>6t^olteir . Die Beirscminilung sprach sodann in längerer
Tn atte den Wunsch aus . datz die Kreisvsrwttltimg ni«hr als biS.

r für die Z Lug lin g s fiirsorge tun möge, insbesondere
iia; die Einstellung einer zweiten SänglingZssrgL -Schwester «n-

-»». sieben sei . Auf der Tagung wiren - 47 stimniberschtigte Mit -
uüder vertreten . Die BerhaiiidlmMn leitete Oberbürgiermet-
> - T hom a - Freibnrg .''Br . Der Landeskommissar Dr . Blecker

' der Kreisamtmonn Geh. Ober -Rcg . >Rat Muth MÄhn-ten
^ ÄerHcnidlungen bei.

Autach i. St., 5. April . Hier stark « im fast vollendeten SS. Leben«-
fee A !t-Pet >. rbauer Sta iger . Noch in der Woche vor ssrnem T ^obe

nmchte der Alte flei -ßig Reisveillen . Auf dem „ Peterbaueriihvfe "
•'.>{<"it bisher drei Bauern gleichseitig : der Beristorebnq , dessen Sohn

M Meiter Bauer und der derzeitige , im Felde stehende Eigentümer .
Äit dem VSjährigen ist ein im Gutach - und Mnzigtail Aberall bekannt «?,
echtes SchwarAwaK êr Originail dahingegangen .

Konstanz , 4. April . .Heute vormittag um 8 Uhr bereitste die
Batoi -llonSmusik die am Samstag nachmÄtaig aus der Schweig ange -
koiirinenen 4 7 deutschen Austauschkri >eger nach dem Haupt -
v-chnhof, von wo sie um 8 .52 lHr unter den Klängen der Musik in ihre
boudscho Heimat geschafft wurden . — Im Laufe des heutigen . Tages
werben 100 französische Familienväter ! mit drei « der
mechr Kindern , teils auch solche, die i'rfrer 18 Monate in Gefangenschaft
sind, von hier zur Internier » ng in die SchweiZ verbracht . Trotzdem
Kraul « ch !>ie Bevhandlungen Wer die Jnternierung dieser Gruppen
nock nicht zum Abschluß hat kommen lassen ^ hat sich Deutschland mit
^ ust mmuny der schweizerischen Behörden zu diesem ersten Versuch
ai ! '~ -Lossen.

* Ojoitinribiiigm, 4. April . Gestern nachmittag kamen mit Ertrv .-
zag der amerikanische und chinesische Gesandte in
Br f fef mit ihrem Personal hier an . Die ganze Gesellschaft zählte
77 Personen , darunter etiwa 20 (fM riefen . Der Zug wurde Aber Schaff -
bi» i ! en noch Bern geileitet .

A » S » er Reslde « »
, * Karlsruhe » 5 . April 1917.

= Frauen , helft siegln ! Wie stark der Wille a-uch
i*T Frau ist , dem ^ Voter fand bei seiner letzten Kraft -
anstrenyung zum Sieg zu helfen, zeigte Dienstag
Ndc -ch «ine erftsulich - zahlreich besuchte Frauenver .
sa !» ni l u n>g,

'melche gemeinsanr vom 'J^ Mmalew Frauendienst ,Ortsgruppe des Verbandes evang. Frauenveremigungen imd
latho ^ schen Frauenbitnd einibenlfelr war . Die AuKfiihruugen desnedners des Abends Her?n Direktor OttH ergaben sich ansde; iecht viel gebrv:«Oen Wert von, Kampfe um Sem oder'Jtknfein unld aus der Frage nach dem Wesen dieses unseres©Pleins, unserer Airt . UnS von Äiesem Ankevgrund«, Wied keinen»
?Mütterlich ist wie die C^de selbst, losgureißen , wirb Lemem
i- e - -de gelingen . Alsts ihm blüht unser Neuss Leben empor , ihnverteidrgen imsere KänchsK, um di« s-s Dasein gcht der Kampf ,xic tlefg-reiifenden Gedanköm wurden mit innierer Anteilnahmeenomnien und die MiHnuiiig -des Redners und der Vorsitzen -
"
x

"'er Versammlung , Fran Professor Richter , nun auch tauch
y . elii fnmer UeSerWUMng Ausdruck zu -geben , fanÄ erstem .
} : -1 WiderHall. Mit Hilfe einiger Damen von der Rheinischent > toank, die sich in liöbeiiswürÄger Weise zur Verfügung ge>
stell ^ hatteir, wurden die G » t s ch ? i n e

"
cher S t ä -d l . Dpa r -

e auf die Kriegsanleihe vertrieben . Nach kurzem
£ ■■■ U» ren offc vorhandenen « .Heine zu 1 , 2, 5 , und 10 Markm . ouft « ich es wäre Nachfrage noch nach mehr Mtvefen . Z-u«
r - '-]™ '5 ' t dem am Vorftandstisch erfol-gten Melduimen brachte
l ' ? enid 3400 Mark Zeichnungen ruf die Kri-egSankeihe .NachM ^ mqa . nilung der Zeichnnngei? erläuterte Frau L . .« Im -
f;;

'
^ bilder , we «hs meist Dei>tschlands Wirt-st nche starke im Verhältnis zu der s-cimr Gegner darstellen .

w*! in Christuskirche. Auf das am Kar -
• ri ß Na tbin rtta a M Uhr stattfindende Kongert desstuskt '. chenchorS fei l'iernnt nochmals empfchlend hingewiesen.

. ^ Rahrungsmlttkikon trolle. Im Laufe der Mcvate
^ R i I ch z . p r II f 1

,5 .5,, iw i *. ci ineiii tenteter Lieferant wurde angezeigt iveaen Milch -
i nc^ ' Milchhandleriu wurde wegen M ' lch-
NM Gro^ h Schöffengericht hier ;« ein?r GeldstrA
^ ^ "

■ e :vntuell zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt
^ mer wurden fo-lgen-de Nahrungsmittelproben erhoben und an

^ ^ bettv Bäckermeister wurde zur Anzeige
mit <ntofl re Bäckermeister wurden angezeigt, weil sie'

Xk SWSa Rm - mi -wicht »ctrouftei « in « »IWÄ
- it VJ " m • " '* ' » SSW« cw fchtek. « o» m *ch zimi Mrttaa ? ,sen verabre -bte.

x \ cingenonunen wurden. Abge -

l« 4: 438) mrtrrL Se& CM,TC 191 'i ; 530 . 191S - 431 .
1915 : S Annchmen lin. Zebruar 191 « : 41 Jt ,. 1 . V) . — Auf der Karls ruber Lokal »

bahn wurd- n im Monat Februar 217 640 (Februar 1916 :
202930 , 1915 : 192600) Personen befördert. Eingenommen
wurden 28 569 M ( 1910 : 24 754 Jt , 1915 : 23 576 J £) .

— Im Berlin Volksbildung sprach Prokurist Löb von hier über
die Re ' chsbanj im Weltkrieg . Mit einer Aufforderung sich mit aller
Sh'ofi an der Zeichnung für die 6 . Kriegsanleihe zu beteiligen , schloß
der Vorkilgende seine mit großem Beifall aufgenommeneir Ausf ' ih.
ruiigen . Exzellenz Engler dankte dem Vortragenden für seine
wertvollen und lehrreichen , aus reicher Sachckenntms geschöpften Aus -
.führnnHen . An den Vortrag ' chloh sich die Gen e r alv er s rin m -
ilung des Vereins , in der wegen Verhinderung des Vorsitzenden, Cikh.Rat v. Oechelihaeuser , ^ tevrechnungsrat Rothenacker den Lahre?-

wenigstens einen Anteilschein zu erwerben , wie solche zu l M , 5 M ,10 M und 20 Ji und zu 5 Prr -z . verzinslich von der städtischen Sprr -
kasse hier ansgegeken werden um nochimaks die vaterländische Pflicht ,« Ile» nur einiigermaßen verfügbare Geld dem Vaterland zur Verfügung
zu stellen , zu betonen . Aus dem Jahresbericht war zu entnehmen, ^ daß
die M '

tglie^erzachl infolge des .Krieges und damit auch die Einnahmen
zurückgegangen sind . Trctzdeni konnten die belehrenden Vorträge , dank
» ein besonderen Entgegenkommen der Professoren der Technischen Hoch-
Mifc , oßne Einschränkung abgehalten werden . Auch das Hoftheater
konnte i ' ie üblichen Vorstellungen für den Berein veranstalten . Tie
Lesehalle muhte le .der -geschlossen werden , weil die Stadtaemcinde
nicht meihr in der Lage war , einen geeigneten Raunr und die

'
erfordet -

Nche Aussicht zur Verfügung zu stellen . Die inzwischen unternom -
menen Versuche des Vereins , die Lesehalle wieder zu eröffnen , blieben
erfolglos und damit wird man sich bis zum Kriegssch 'uß abfinden
müssen . Alsdann berichtete Geh . Rai Engler Wer die Tätigkeit der
Abteilung für Belehrung . Tie Hochschulprofefforen , die bish : e die
Vortrage übernommen hotten , werden sich auch künftig zur Verfügung
stellen , so daß diese wichtige Tätigkeit des Vereins erfreulichermeise
eine Unterbrechung nicht erfahren wird . Auch der Kassemitand ist
durchaus günstig .

— Anmeldung der Forderungen an das feindliche Ausland . Nach -
dem der Handelskamimer nunmehr die vorgeschriebenen Formulare fürd« Anmeldu ngen der Forderungen an das feind -
1 ich e Ausland zugegangen sind, macht sie auf die bereits amtlich
veröffentlichte Bund ^sratsvero -rdnumg vorn 16. Tezenroer 1916 und die
hierzu ergongenen AuSfichrungsvo -vschriften vom 23. Februar 1917
twchmoTS aufmerksam und fordert die Firmen ihres Bezirks sowie
Private , die in ihrem Bezi -rk ihren Wohnsitz haben, auf , ihre Forde -
rnngen an da« feindliche Ausland bis zum 18. April 1917 bei ihr anzu -
melden . Farinulare sind bei der Geschäftsstelle , Kaiserstraße 201, er -
bältlich . Tadei wird besonders daraus hingewiesen :, daß die Anmetde -
bogen fiir die einzelnen feindlichen Länder verschiedenfarbig sind . Es
kommen in Betracht gelibe Bogen fün Großbritannien und
Irland , braune für die britischen Kolonien , die auch ftiii:das von England besetzte Aegypten zu verwenden find, rote für
Frankreich und seine Kolonien , blaue für Rußland und
Finnland , grüne für Italien , toioTesMe für Rumänien ,
graue für S e rbien und Montenegro , orange für P 0 r t u-
gall , weiße für Belgien und rosa für Japan . Auch für die von
den verbündeten Truppen besetzten Gebiete von Frankreich und Ruß -
Land sind besonders durch farbige Ouerstreifen kenntlich gemachte
Bogen eingeführt .

= „Der Hins "
. Schon seit Tagen erscheinen in allen Zeiinn -

yeit , cm allen AnschlaMcmlen diese iwdwch schon zum TageSg ^
sprach aeüwrSeneii eindrucksvollen Worte . Die eirste AuMhrung
im sliiidt . KonzertchaAs in KarlKruHe findet ain Ostersonntay
d!e,n 8 . April , abenids 7% Uhr statt . Der Vorverkauf ist Mösfnet
und zwar bei der Firma Musikalienhandlung Frich Müller , Kai ^
serslratze , Ecke Waidstr . (Fsirnspr. !K8 ) . Wer einnial recht herzlich
lack̂ u und sich an Osti 'rn — für OstermonckU sind so.Nr 2 Auf -
fiilzrunM» und Mir um Uhr und 7% , Uhr vorgxseHen — Mt
muechalten will , bsr verMme >iicht , sich rechtzeitig Plätze fiir
idiese sicherlich gut besuchten AiusfiihriiNOen zu sichern.

— Unfälle . Aus dem Lagerplatz der Firma StrohmalM u . Gie .
aan Rheimbaifen hier knickte gestern vorn ?ittag die 5ö Meter lange nnd
14 Meter hohe eiserne Verssadedrücke, an Ii.'elcher Zurzeit die Schienen
ailszewochseA wurden , zusammen , wobei '2 Nieter ans Grötzingen und
t Nieter aus Ersingen abstü -rgten und verletzt wnrdcn . Zwei der
Verletzten muhten nach deni .Krankenhaus verbracht !verde » . — Ein
10 Jahre aker Schüler wurde gestern wichmittag beim TuMicherior
von öinem elettiilschen Straßenbaihnw 'agen angefahren und zuBoden geschleudert . Er erlitt eÄie Gehirrnerschütteruing und wurde
nach seiner elterlichen Wohnung verbricht .

Letzte Drahtberichte.
Dir Deutsche » in Schweden yu 6. Kriegsanleihe .

* Stockholm , 5 . April . ( PriivKttelegr .) Der Vorstand der Deut -
schen Gösellschast in StoÄhoKn lgegründe >t int Jahre 1862) evläßt in
den wöchentlichen Mitteilungen an seine Mitgjlicder einen Aufruf
zur Zeichnung der sechsten Kriegsanleihe , in dein eö
heüßt: Wieder ist 'die Notiwendigleit der Ausschreibung einer großen
Kriegsanleihe an das Vaterland herangetreten . Auf den Kampf mit
den silbernen Kugeln haben unsere Gegner in eitler Selbsttäuschung
hingewiesen . Zeigen wir ihnen aberinals , daß Deutschland und seine
Söhne ihnen auch aus diesem Gebiete überlegen find . Wir geden uns
der stachen Erwartung hin , daß unsere Mitglieder sich auch an dem
vorliegendeu patriotischen Wert im Tricksten Maße beteiligen werden .

Holland täi ?t keine bewafinrten amerikanischen Schiffe zn.
WTB . Amsterdam , 6 . April . Nieuwe van den Dag schreib!

in einem Leitartikel , daß nach dem Eintreten des KriegAzustan-
de? Mischen Amerika und Tentschlani> die Holl ä n d i ! ch e
Regierung amerikanischen betriaifnetön Ha»delsfch,rsfen in
holländischen Gewässern den Zutritt versagen werde .

Die Elsnst -Lothringer in Frankreich.
() Bern , 4 . April . Wie der „Matin " meldet, weigern

sich die in Creuzot und lluitvbnna beschästigteii Elfatz-Lotii -
rin ^er , ihreir Nainen französieren zu lassen . Sie erklären ,
die Eisaß -Lothringer hat Um fiir Frankreich genug Dienste ge-
leistet, um solche Maßnahmen iibersliissig zu machen .

Ei» französisches Alkohvl - Mvnvpol.
() Bern , -t . April . Lyoner Blätter melden aus Paris : Ter

Kainmeraitsschub fiir fiskalische Gesetzgebung nahm heute einen
Gesetzentwurf betreffend ein Monopol auf indit -

st r i e l l e n» AI k 0 h 0 l an .
Ein italienisches Einfuhrverbot . x

WTB . Rom , 5. April . Nach dem Amtsblatt wird die
Einfuhr aller ausländische« Wirren während der .KricqS-
daucr verboten . Aus>gen« nnien sind die uk R«hnuinr des
Staats « ing?fülrtcn Warm , sowie Lebensmittel und Roh-
Materialien .

Englischer Mannschaftsinangel.
WTÄ . London , 5. April . Während einer Besprechung mit

Vertretern der Gewerkschaften , mit einen neuen Plan aus -
nnanderUisetzen . um niehr Nichtabköininliche von den Geschäften
v̂« xzunehmen . sagte Generalstabschef, General Sir William
Nvbertson. die Armee brauche so s 0 r t. z i « ihrer D i s -
p 0 f iti 0 n e i u e h albe Million Mann .

Die Handelskvnferrn ^ der Alliierten in Rom.
WTB . Bern , 5 . April (Nicht amtlich.) „Corriere della

Sera " meldet ans R 0 ni : Die gemeinschaftliche H a n-
d e l sk 0 n \ e v e n z der Alliierten die in Rom am 17 .
April stattfinden sollte, ist auf den 17 . Mai verschöben wor¬
den . Es sollen Vertreter Belgiens«, Frankreichs , Englands ,
Portugals , Rrchlands . Serbiens und Italiens daran teilnehmen .
Norsitzender des italienischen Komitees ist Tittoni .

Militärische veförderunge « i * Krankreich .
WTB . Paris , 5 . April . (Agence Havas . ) General Mai ?«

cha nd ist zum Diviftonsgenerail in Echmen der Reserveoffizier«der Kolonialtruppen befördert und General Lyautey zu in
Kommissar und Generalrcsidenlen in Marokko ernannt worden.Die Ernennung Marchands zum Divisionsgenera >l ruft
die Erinnerung an den Vormarsch MarchandS im Kongogediet
wach , der am 21 . September 1898 bei. Fasch 0 da aus oie
energische Forderung des damaligen Kommandeurs der eng-
lisch- ägyptischen Sudan -Expedition, des späteren Kriegsministers
Kitcheners, ein unruhiuliches Enöe nahm . In Frankreich hatman zwar diese Blamage schnell vergessen und das Gesttirei
„Rache für Faschoda "

, ist bald verstummt.

Der Lebensmittelmangel in England .
WTB . London, 5 . April . Der Ledeiismittelkontrolleur bateine neue Verordnung über öffentliche Mahlzeiten veröffentlicht,die Hotels , Klubs , Pensionen und andere öffentliche Speise -

aiiftaltcn betrifft . Darin wird ein fleischloser Tag fest-
gesetzt. Fiir Lcndon fiir Dienstag , sonst fiir Mittwoch. K a c-
t 0 f i e I it dürfen unr an den fleischlosen Tagen und am Frei ,tag verabreicht werden. Die Verordnung bestimmt folgendes :Täglich vier Mahlzeiten zu jeder Mahlzeit zwei Unzen (eine
Unze etlpa 28 Gr .) Brot und ein siebtel Unze Zucker , Flehch
Zwei Unzen zum Frühstiick , 5 Unzen zur Mittags- wie zu »
Abendmahlzeit . Aeuherdem werden täglich zwei Unzen Mehlgewährt . Das Fleisch soll roh mit Kn-ockien berechnet werden . —.Eine Verordnung des Lebensmittelkontrollem'S setzt den Prozent -
sah anderer Getreide arten , das dem Weizenmehl beige-
mischt ist, von einem Höchstmaß von 15 Prozent auf ein Höchst-
maß von 26 Prozent und von einem Mindestinaß von 6 Prozentauf 1 (1 Prozent fest.

Spielplan des Grotzh . Hoktbea ^ rs
für die Zeit vom 8 . bis mit 16. Avrik 1917.

I ii Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1. Abt .)

Sonntag , 8. : 50. Sondervorst . „Lohcngrin ". % 6 bis gegen 10.
(4,50 .# .)

Montag 9 , mittags 2 Uhr : Zu besonders ermäßigten Eiriheit »
preisen : „ Im weisen Rößl " . S— 4 . (40 Pfg . bis 2 M .) Für dies«
Borstellung inenden an der Barver ?« ussstelle des HoftHeatevs kÄne Vor »
ver-kauss ^ebübren erhoben .

Abends 7 Uhr : B . 46. „Hoffmanns Erzählungen ". 7—% 10.
(4 .50 cH.)

Dienstag , 10. : c . 4ö. «Öfter » ". 1—% 10. (4 . « .)
Mittwoch , 11 . : B . 45. „ Jdömencns " . 7—10. (4 .50 M .)
Donnerstag , 12 . : 52 . Sondervorst . Nation «Mag der Deutschen

Bichnen für die 6 . Kriegsanleihe . „ Wallrnsteins Lager " . Hier .nnf
2. Akt von „Fledermaus " mit Einlagen . 7—y%1«
(4 .50 M .) Vorverkauf für die Wonnenten am Samstag , den 7 ., ve«r»
mitt .Tgs 10— Yz 12 Uhr , C, A , B ; allgemeiner Vorverkauf van DienStqz
den 10 ., vorinittags 10 Nhr an .

Freitag . 13. : A . 47 . „Rigoletto " . % 8 bis nach 10. (4.50 M .)
Samstag , 14 . : 53. Sondervorst . (4 . Vorstellung tat Schülev -

abonnement ) „ Maria Stuart ". 6—10 . (3 Jt . ) Den Schülern wird
auch Heim GiiiAelbefuch eine besondere Preisermäßigung newährt .

Sonntag , 15 . : B. 48. ..Die Jüdin ", y, 1—% 10- (4.50 M .)
Montliy , 16 . : C. 47. Zum erstenmal : „Dir verlorene Tochter " (von

Fulda ) . 7— ,
In Baden -Baden :

Dienstag , 10. : 27 . Sondervorst . „Das DreimiiderlhauS " . >̂ 7— yx 10.

Ans dem Geschüftsleben .
Calw , 3 . Zlpriil. Die Spöhrersche Höhere Handel » -

sch u L e Calw bat bei der soeben beendeten Prüfung für den
einjährigen Militärdienst Uneder «inen sehr guten Erlfols -
zu verizeichuen ; eS haben 28 Zöglinge der Anstalt den Berechtigung ?-
schein sich erworiten .

Institut kerbt . Karlsrnöe , Baden
Gegründet 1 ^74 von Herrn Oberleutnant a. D. A . le ^ht. IIU>

Gründliche Vorbereitung für alle Examina , sowie Ein¬
jährige , Primareife , Abitur f. alle Sohulen u . Fähnrloh -
ezamen . Seit September 1914 bestanden 66 ttn hr .ge, 5 Ober¬
sekundaner , 17 Fähnriche, 26Pr,maner , 8 Oberprimaneru . 2 Abiturienten.

Mit diesen bestanden s it Kriegsbeginn 124 Schüler.
Halbe Jahreskurse . — Aufnahme jederzeit . — Prospekt gratis .

Wetterbericht des ZentralbureanS für Meteorologie und Hydrographie
Voraussich bliche Mtterung a-m 6. April : ivechjellick bewölkt, meilsl

trocken , ziemlich kühl .
Wafferstand des RheinS am S. April, früh .

Scbusterinsel 152 , gefallen 13 ; Kehl 251, gefMcn 22 ; Aiaxan 431 ,
gesMen 19 ; Mannheim 883, gsfallen 20 Zendirneter .

Unsere nächste Nnmmer ers ^ ieint am
Samstag mittag .

Haseiflockcn . — Graupe».
Von Samstag , den 7. April lSt ? bis eittschlietzlich

Mittwoch , den tt . April werden in den bekannten Geschäfte »«

3C Haferflocken
gegen Lebe»ismittelniarke D des .Heftes voin 26. März bis
3. April 1917

Kopfmenge 100 Gramm
Preis 44 Pfg . ft !r das Pfund

und
29V Graupen

- M -V

gegen Lebensmittelmarke E des Heftes vom 26 . März bik
8 . April 1917

Kopimenge IVO Gramm
Preis 30 Pfg « fiir das Pfund

abgegeben.
Alle mit dem Vermerk ^Militär ", „Krankenzusatz " n »d

„Besuch" verschenen' Lebensmittelmarken werden nur bei
uäfrren B e r kan fsft e ! le n , Douglasstraße Nr . 24 -
K r i e g s st r a ß e Nr . 8V, sowie bei der Filiale der F11 »n ß
Pfannkuch und Co . , Rheinstraht Nr . 25 , eingelöst .

Nach Ablauf der Berkanfszeit dürfen die noch vorhandenen
Restbestände nicht mehr ohne nnfere anödrückliche Weisung
abgegeben werden , sie verbleiben vielmehr zu unserer Verfügung .

Spätestens am 13. April 191 ? haben die Geschäftsinhaber
der Verkaufsstellen die einge ?iommenen Marken zu je 100
gebündelt nur in der Kartenstelle ichzullefern und hierbe
AbreclMung auf vorgeschriebenem Formlilar , tvelchcs bei der
Kartenstelle, Fetthalle , zu bekommen ist . $u erteilen .

Die Geschö
'tsinhaber werden aufgefordert , die Abrechnung

und Markenzbl eferung pünktlich zu erledigen.
Geschäfte , welche dieser Anordnung zuwiderhandeln , müszten

in Zukunft als Vcrteilungsstelle gestrichen werden.
Karlsruhe , den 4 . April 1917.
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Disconto -Gesellschaft
Berlin .

Ordentliche Generalversammlung .
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft worden hierdurch auf

Montag , den 25. April 1917, nachm . 4 Uhr,
■u der diesjährigen ordentlichen General Versammlung nach
unserem hiesigen Geschäftshause . Behrenstrafie 42 II , eingeladen ,

Yerhandlungsgegenstände :
Vorlage der Bilanz und der Gewinn - und Verlust -Rechnung sowie der
Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das Jahr 1916 .
Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz , die Gewinnverteilung
und über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung
Aufsichtsratswahlen nach Art . 21 des Statuts *

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist ,
■ur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen
Kommanditisten berechtigt , deren Anteile mindestens acht Tage vor
Berufung der Generalversammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf
Ihren Namen eingetragen sind , und welche ihre Anteile — oder Depotscheine
der Reichsbank oder der Bank des Berliner Kassen - Vereins — spätestens
• inen Tag vor der Generalversammlung entweder bei einem Notar oder
in Berlin in unserem Effekten -Bureau , W , Behrenstraße 43/44,

„ Bremen . Coblenz , Essen , Frankfurt a . M , Mainz Hetz
Mülheim (Ruhr ), Saarbrücken

bei unseren Niederlassungen ,
„ Cöpenlck , Cästrin . Frankfurt a . O . . Hattingen , Bad

Homburg v . d. H . , Offenbach a . M, Potsdam . Wiesbaden
bei unseren Zweigstellen ,

ferner :
In Aachen bei der Rheinisch -Westfälischen Dlsoonto - Gesell¬

schaft A . - G . ,
„ Augsburg bei der Bayerischen Dlsconto - und Weohselbank

A . - G . ,
„ Bariren bei dem Barmer Bank - Verein Hinaberg , Fischer

& Comp .,
„ Breslau bei dem Schlesischen Bankverein ,

bei dem Bankhause E . Helmann ,
S . v . Pachaly « Enkel ,

„ Cöln bei dem A . Schaaffhauaen 'schen Bankverein A . - G . ,
bei dem Bankhause A . Levy ,

„ „ Sal . Oppenheim jr . & Cie „
r Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt ,

Abtheilung Dresden ,
bei dem Bankhaus Philipp Elimeyer ,

Frankfurt a . M . bei der Deutschen Effeoten - and Wechsel -
Bank ,

„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg ,
bei der Vereinsbank in Hamburg ,

„ Hannover bei der Vereinsbank in Hamburg Filiale Han¬
nover ,

„ Karlsrohe i. B. bei de , Sttddeoteehen Disconto -
Gesellschaft A. -G . ,
bei dem Bankhause Veit L . 11 OIIll ) Ur ^ eP )

.. .. Straos & Co . ,
„ Königsberg bei der Königsberger Vereins -Bank ,

Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit Anstalt und
bei deren Abteilung Becker & Co . ,

„ Magdeburg bei dem Magdeburger Bank -Verein ,
bei dem Bankhause F A . Nenbauer ,

,, Mannheim bei der Süddeutschen Disoonto ^Gesellschaft A . G .,
„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B M . Strupp

A .-G .,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -

Bank ,
bei der Bayerischen Vereinsbank ,

Nürnberg bei der Bayerischen Disconto *. and Wechsel -
Bank AG ..

Stuttgait bei der Stahl & Federer A.-G .
„ Tilsit bei der Königsberger Vereins -Bank Filiale Tilsit

Jfegen
Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung hinter¬

egen
Berlin , den SS. März 1917 .

15946

Direetion der Disconto-Gesellschaft.
Die Geschäftsinhaber

Dr . galemonsolM . Schinckel . Dr. BnstelL Urbig.
Dr . SalwNssn . Waller . Dr. Hosler . ( Dr . Fischer . Bohlieper .

Nr . 33. Vaterländischer Hilfsdienst.

DreschsachifMver ,

Marketender Kantimenoerkäufer ,

Uufkv 'rd'trvng des Kriegsamts zur freiwillige « Meldung
genlliß 8 7 Abs . 2 des (Gesetzes über de« vaterländischen Hilfsdienst.

HiitjSdieirstipflichtige werden zur PerwsrO >u.ng boi MNtär - u.ad
AK.' iGe 'hürden im beseiten ©«l&iet Westens jtüx fvS-ge-nde Be-
(charHgunfl £"Oirien ge-jaicht :

Gerichlsdienft .
Post - und Telegraphendienst lDe ^epihoviifteu) .
Tchreibdienst tHa ^ d- ur »b Si'o^ iaetrjicfyneil &cx
Technischer Dienst jeder Art ( ivautechnÄ

Tex -tiilifaibviilbesitze ?, Jnigemeure . ustv .) .
Krastfahrdienst .
Bäcker und Schlächter .
Köche und Wirte .
Bauhandwerker ( Maurer , Poliere , Schvewer , MmmeqgeHellen - und

-Poliere , Schlosser usw .) .
Tchnster und Schneider .
Sonstige Handwerker (Friseure , VtaMmste ^ Sottlsr , Küfer wfw.) .
Kutscher .
Pserdepsleger .
Bolizeidienst .
Bewachungßdienst .
Sranlenwiirter .
Boten - , Burschen - und Ord » nna »»dienst (Keillmer) .
Lagerarbeiter .
Sonstiger Dienst (Auffcher .

Dölmet ?s<her usw .) .
Hiil-sMeriftpplichtiye auch andsvsr Berufe kö«m«n Veiwe .nÄung

k« den . Die BezirMwmmanoos hatben für die benädiyten Berufsairösn
xtften > die von den HÄDdtieiiistpflrichtigen emyesechen tverdv » köimen .
SchvifNiche Aüchrqgen sin>d am das zujtÄichiye BeziüMiommanÄw zu
z'j& ten .

Hi ^ dienftMichtilge mit französische « un >d Äämdschen Spvach -
ksnmA -ülsen iverden besonders berücksichtigt .

Personen ^ die in Betrieben der Kr « ySwi .rtschcK und BaWevnäh -
r .lng beschäftigt sind , werden gninidsichlich nicht cmyÄvoriben-.

Bis zur endgüiltiyen Usberweisung an die BedwrWst-esse.n des be-
schien Ge !bi «tss Wwd ein vorlläuftger Dienstvevtr ig abgeschlossen .

Die HiisjsMieaiWslichtbgen eribalten :
Fye « Berpflegunig oder Tilden,Wr GeWstver -

pklygwNH .
, . freie Unterkunft ,

frei « E-isenibahnfcchrt zum BestimnninMrt mid zumck ,
i frei « Benutzung der Feldpost ,

freie ärz -tbiche und Lwzorettbeh ^nidlung
Die Höhe des Lohnes oder Gehaltes ka-nn kM bei Abßchlusj des

endgültigen Dwnftvertwages festgesetzt werden und riichdet sich nach Art
und Dauer der Arbeit sowi« noch 4>e>c Leistung . (Simc auSküimnIiche
Bezahlung nmrd zugesichert .

Im Falle deS Bedürfnisses werden außerdem ZMiagen gMvä̂ rt
ßür w der Hetmat zu verfolgende Fa .mi!li« nan 'gehövige .

Die Versorgung Hil -fsdienstpslichtiger . ^ eine
.schädigunR erleiden und ihrer HmterWiebenen tvwd
Keregelt . ^

Zwecks Stärkung der Front ist erwünscht , txch die bei den Ver -
to .' ltniigAbehördeil des besetzten feindlichen QktfrteteS befchÄstiäten
Mi .l !tärpers « n«n durch H^lfsdienstMichtige ersetzt werden .

Meldungen nehmen die zuständigen BezirkskommandoS bis auf
Weitete ? entgegen .

.Es sind beiizudriMen :
Po 'IizeiAcher Ausweis , aus dem auch die iakeii

zu ersehen ist ,
^

eiioa -ige Militärpapieve
ein Auöweils , aus dem die seitherige Beßchäftigung kl« r zu«rffchen cht , erforderlichenfalls eine Bescheimgung gmnäs ;8 Abs . 1 des Gesetze ? über den vajterLiindil'chen

dienet ( Abkehrschein ) .
Für die nächste Zeit sind monMich 2 Transporte nach dein Westen

Pe«chnchtlgt .
Die Ausreise tage teilt ba ? BezirfÄoirunando «mf Alzfrage mit .

Kriegsamtsstelle Karlsruhe .

Kwegsdtenltlbe -
noch besonders

Wekanntmachung .
Am Oftersonntag sind unsere Geschäfte morgens
von 7—9 Uhr und mittags von 11—1 Uhr

geöffnet.
Ostermontag bleiben dieselben

geschlossen .
JttikWlickmilNliilg Karlsriihe

Der Vorstand . 1482

Die Stäöt .

(Vierordtbad)
los ist am
Ofter-Sonntag und -Montag

W geschloffen .

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwende
sind, werden stets angetauft von der

Städt . Gartendirektion Karlsruhe

Herrenstr . 11 Telephon 2502

Mache meinen geehrten Besuchern auf diesem Wege bekannt ,
daß mein Theater vom 5 . Äpril einschl . bis 7. Äpril 1917 der
Kartage wegen geschlossen bleibt und Sonntag, den 8. Äpril,
nachmittags 3 Uhr, mit großem Festprogramm wieder eröffne .

Zum gefl . Besuch ladet ergebenst ein
Dir . und Besitzer Friedr . Schalten

NMch - VttfttMWi
Die G «n»«tad » v«

steigert am
Dienstag , den tv . April ,

vormittags 10 Uhr,
tut SiathanS aus - den hubschlägen

» > Rhtinwalv «Avttg
15 Elchen,tt Eschen
50 Ruschen. 1
18 Korken
66 Pappeln ;

b) Hardtwalv (Abtlg . Reuf « <vwal »
219 Forlen

Der Hiebschlag Reiifeldwatt Ist '
Minuten vom Bahnhof tu Eggensti
entfernt , der Hiebschlng Pfelfer «t<
t Stunde . ListenattsTü » s fertigt Wa
kjüter Maier in Eggenstatii.

Eggenstetn , den M^ März 1«
15012 Der Gemeinderat

PiiotograpHisclie Apparate
nnd Bcdo » föarttke >, wie Platt ,
Kilins . Papier », Sniwickler . X *

Stativs . Rahmen » Schul,
Lam »«tt»Nlt >«m» » ». . Ianfr man/
vorteilhasi vel I

J. LOseh, Photog . 'Handl«,
H « r « »nsj » SS .Mitgliedd » s !ft,«S «>

I Geschäfts¬
stelle

Hirschstr .
Nr . 9

Sie haben
mit einer Anzeige im „Eoang . Gemeindebote für die Stadt Karlsruhe
der wöchentlich Samstags in einem Umfang von 8 Seiten und dabei

in 15000 Exemplaren
zur Ausgabe gelangt , außerdem noch unentgeltlich und doch äußerst
gewissenhaft in allen Stadtteilen und fast jedem Hause verteilt wird,

den sichersten Erfolg
Versäumen Sie deshalb nicht, auf Ihre Firma etc. durch ein Inserat
— bei mehrmaliger Einschaltung entsprechender Rabatt — hinzuweisen

im Ev. Gemein

nufen Sie ]
bitte

Telefon
Nr . 400

WWAWvi i

Mtlh " -KennenSie die „Zugend
die weitverbreitete Münchner illustriert«
Wochensä̂ ist ? Wenn nicht, dann »erlangen
Sie kostenftei eine Probenummer oder für
50 Pfennig einen probeband / damit Sie sich
augenscheinlich von dem reichen Inhalt dieser

Wochenschrist für Kunst und Sumor
überzeugen. Heeresangehörigen können Tie
keine größere Freude bereiten- als ihnen für

M». 5 .20 ein dreimonail. Feldpost . Abonnement

einweisen »u lassen , denn die »Zugend ^ ist
anerkanntermaßen das beliebteste und ver» m
breitelste buntillustrierte Statt im Felde . Bei
Einsendung dieses Betrages nebst genauer
Feldadresse besorgt auch der Verlag die An¬
weisung beim Felbpostamt . Bezugspreis
durch Auchhandl. oder Kostanstalt M ». 4 .60 .

£ Verlag der .Zugend* Mache«, lefflvgstr .l :
gfViiWiYMViViiV .^ViWiW innnnrnflnnnnnni

Kolltrollkasse
»talional f<iuf« sofort . Angebote
unter Nr . 15040/3 an die Expedition
dieser Zeitung.

Grabdenkmäler
in Statu»» u. ttunststcin liefert schnell-
sten » nnt» Garantie bei » illlgster
Berechnung . St 77
Karl Ttriebe«, UL, ?
t^ .'. rtsrii >»e- P ! ül, !lN » q , wliiinerstr . tt -

Tie Stttvt.
Brockensammlnng

Bantneisterftr . SS
— Hinterhaus —-

nimmt fnr die Bedttrf «
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hansrat ,
Miinner -, Frauen - und
Rinder- Kleider,Wüsche
Stiesel tc * Mtgege « »

Die

Leipziger Ostermesse
beginnt Sonntcig , den 15. Äpril und endet
Sonntag , den 6 . Mai dieses Jahres .
Sie ist für den Groß - und Kleinhandel
mit Waren aller Hrt bestimmt , namentlich
für Rauch - (Pelz -)Waren , Leder , Tuche

und Manufakturwaren .

Die Ledermesse wird Montag , den 16 .
April eröffnet und die Meßbörse für die
Lederindustrie an demselben Tag
nachmittags 3 Uhr im Saale der Neuen

Börse am Blücherplatz abgehalten.
Leipzig , am 14 . März 1817 . 15035

Der Rat der Stadt Leipzig .

Blintlenvereinigniig :
von Karlsruhe und Umgebung .

empfiehlt sich in 10211

Hanslialtung 'sbiirsten jeder Art u . im Flei - Iiten
von Stühlen mit gutem , altbewährtem Material

(keinem Ersatz )
Verkaufsstelle : Vllito * l » « lr » » » e 8 . =
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